
I»«»

I Bier.

SleAmaier Brau Co.,

> Neu» IM; AI»S 45K-R.

Photographie Aufnahmen
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Union Ticket Agentur.

« Union Ticket Agentur,

N-U'S Pbone ZVZ, alt,« KS«>-S.

"Die OÜire."
NIZ WliomitU)

George Tinlmrk. Eigenthümer.

W,u. F. Kiesel,
Passage- Notariats- und Bant-

Geschäft. Zseucr-Bersicheruiig.
IVtablirt

Deutsche
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Alle Arbeit »ach bester Weife vollführt.

(Heo. W. Zchmidt, öiqenlh

Kisenbah» Z,itlabette.

tLaurel Linie./
Trat in Krafi am I Juni Iv>'s.

Züge »«lass»! »rianton um l l»>, l!

Prinzregent Luitpold von Bayern
feierte seinen BS. Geburtstag.

In Paris ist der bekannte Jm-
prefsorio Maurice Grau gestorben.

Der Norddeutsche Llyod hat die

o»o,<xx> hinterlassen.

tage in Luda richtete ei» Feuer eine»
Schaden von 5400,000 an.

Unter feierlichen Ceremonien wurde

Kaiser Wilhelm hat dem deutsch-
österreichischen Dichter Peter K. Ro-
segger den Kronciivrde» zweiter Klasse

lest eingelegt.

In Itzehoe, Schleswig Holstein,
ist ein französischer Feldwebel unter dem

In Wien hat der Feldmarschall-
Leutnant Cduard Pilsak, Cdler von
Wellenau, im Alter von «3 Jahren
seinem Leben ein Ende gemacht.

Da« Städtchen Borsano bei Mai-
land in Italien wurde durch Feuer zer-
stört. Zweitausend Personen büßten

In Pari« starb Jean Paul Pierre
Casimir Perier, der von 1894 bi« IBSS

Präsident der Republik Frankreich gewe-

ren.

Revier habe» den Stadt-Fiskus Karls-
bad auf Schadenersatz in Höhe von
fünfhundert Millionen Kronen ver-
klagt.

Die Prinzen Edward und Albert,
Söhne des Prinzen von Wales, werden
demnächst an Bord eine« Schlacht-
schiffe« eine Reife um die Welt an-
trete».

Prinz Eitel Friedrich, der zweite
John de« deutsche» Kaisers, ist zum

des Zaren, hat für die Nothleidenden
flixi,txx> bewilligt und der Bank der

Bauern und Landwitthe «S,MV Acker
zu», Preise von 514 per Acker ver-

kaust.
Die Nachricht, daß das deutsche

geleistete Dienste 5175,000 bezahlen.

troffenen Nachrichten ist dort jetzt die
Zahl der ausgesperrten Schauerleute
aus viertausend gestiegen. Aus Eng.
Land sind bis jetzt 180» Schauerleute
eingetroffen, die die nöthigste Arbeit aus
den Schissen erledigen.

Vermischte« Inland.
Wagenmacher in Chicago haben

ihre Preise um beinahe 50 Prozent
erhöht.

In New Orleans legten 62 Tele-
graphisten der Postal Telegraph Co. die
Arbeit nieder.

?ln Monroe, La.. w»rde» die
beiden des Morde« im ersten Grade
angeklagte» Neger Flint William« und

Henrg Gardner gelyncht.

In San Francisco starb im Alter
von K 5 lahren Col. Henry G. Shaw,

der früher an Zeitungen und zuletzt im
BundeS-Zollamt thätig war.

Prof. John Rees von der Colum-
bia-Universität, ein bekannter Astronom
und Direktor der Universität« > Stern-
warte. starb in Suinmit, N. I.

Archie Roofevelt, der vor einiger

Zeit an der Diphtheritis erkrankte Sohn
de« Präsidenten, hat sich von seiner
Krankheit beinahe vollständig erholt.

Bei einem Feuer in den Fabrikan-
lagen der Marwick Pottery Company in
Wheeling, W. Va., sind »ach dem offi-
ziellen Bericht achtzehn Personen, meist-
en« Syrier, umgekommen.

Johnson von der Mannschaft de» Lebens-
retlungeslaiion sein Leben ein.

habe, ohne in der japanischen Angeleg-
enheit eine Vorlage angenommen z»
haben.

von 25 dreizölligtn Schnellfeuer - Ge-
schützen, die zufammcu 515»,«xx> kosten
sollen, erhalten.

klamation hat der Präsident 172,K8U
Acker im äußersten östlichen Theil von

New Mexico al» Heimsiätteuland er-

angesiedelt werden soll.
Mit Verbindlichkeiten zum Be-

trag von tzi!2l!,txx>, denen nur tz39,s>x>
als Aktiva gegenüber stehen, meldete in
Washington, D. C., der Giundeige».
thumSmakler Waller Hcisten seinen frei-
willigen Bankerott an.

Die New Aork Central - Eisen-
bahngesellschaft hat bekannt gegeben,

daß sie die 18 Stunden-Blitzzüge zwi-
schen New Zork und Chicago nur dann

nicht mehr fahren lassen will, wenn das

Publikum e« ausdrücklich wünscht.
KriegSsekrelär Tast hat das Ge

such der Behörde des SanitätSdistrikt«

Rodolphu« W. F. Füller, der Er-
finder einer Maschine zur Herstellung
von Huseisen, starb in Hancock, Eonn.,

113,740..

In Williamsburg stürzte ein Ge-
bäude, das abgebrochen werden sollte,

mindesten« k'.>,.'ZZ7,t>lX» angerichtet.' Im

Im Alter von 64 Jahren ist Herr
Franz Marlow, Mitglied de« Redak-
tionsstabc« der ?New Aorker StaatS-
zeilung". gestorben. Als junger Mann
von 24 Jahren kam er nach Amerika, war
zuerst als Brückenbau-Ingenieur und
dann als Mitarbeiter der ?Westlichen
Post" in St. Louis thätig. Er kam im
Jahre 1884 nach New Jork und gehörte
seit dieser Zeit ununterbrochen dem
RedaktionSstabe der dortigen ?Staats-
zeitung" an. Ein Gehirnschlag hat sei-
nem Leben ein Ende gemacht.

Soll Zeit und Gelegenheit erhalten.
Der Vertreter der Associirten Presse

in St. Petersburg hat au« angeblich

absolut zuverlässiger Quelle in Erfah-
rung gebracht, daß alle Gerüchte von
der Absicht de» Ministeriums, die
Reichsduma unter irgend einem nich-
tigen Vorwand auszulösen, unbegründet
seien. Einer der leitenden Staatsmänner
Rußland » theilte dem Vertreter -der
Associirten Presse mit, daß das Ministe-
rium beschlossen habe, der Duma jede
Gelegenheit zu geben, die auf die Re-
sultate ihrer Arbeit gesetzten Hossnun-
gen zu rechtfertigen. Eine Auflösung
würde »ach den Angabe» dieses Ge-
währsmanne» nur dann erfolgen,
wenn der Beweis dafür erbracht wird,
daß die erwählten Volksvertreter den
augenblicklich bestehenden Verhältnisse»
nicht gewachsen sind und die von ihnen
angenommenen Gesetze den Erwartn»,
gen des Volks und der Regierung nicht

entsprechen oder wenn es sich heraus-
stellen sollte, daß die Revolutionäre die

Oberhand gewinnen und die öffentliche

Voiantriit von Kapellen, welche Trauer-
märsche spielten, schritt die Menge mit
wehenden Bannern nach den Friedhöfen,
wo die Opfer der Grubenkaiastrophe

die letzte Ruhe gefunden habe». Auf
de» Friedhöfen hielten die sozialistischen
Abgeordneten Basly und Lamendin
Reden, in welchen sie die Grubenbesitzer
in scharser Weise kritisirten. Die De-
monstralio» verlies ohne störenden

tags wurde der inehrcrwähnte Nach-
tragsetat für Deutsch-Südwestafrika,
dessen Scheitern bekanntlich den äußeren
Anlaß zur Auflösung des letzten Reichs-
tag« bot, in dritter Lesung endgültig an-
genommen. Vor der Erledigung de«
Postens sprach noch der Colonial-Di-
rektor Dernburg. Er machte im Ver-
lauf seiner Ausführungen die Mit-
theilung, daß die Verminderung der

Schutztruppe für Deutsch - Südwest-

nur allmählich durchführen, da eine
Uebereilung zu schlimmen Rückschläge»
Anlaß geben könnte. Dagegen sei eine

velt dem Gouverneur Gillette übermittel-
ten Depesche sah sich das Repräsentanten-

haus der in Sacramento, Cal., tagen-

dig unberücksichtigt zu lassen. In seiner
Depesche Halle der Präsident darauf
hingewiesen, daß die Annahme der in

hat die Pläne für ei» neues I4zöllige«
Geschütz beendet.

In einzelnen Theilen Deutsch-
land« fürchten die Landwirthe eine voll-
ständige Mißernte.

Ihre verschiedene» Ursachen und die
Folgen ihrer Vernachlässigung.

Augenfehler kommen so oft vor und
üben vielfach einen so nachhaltigen
Einfluß auf die geistige Entwicklung
und auf die berufliche Leistungsfähig-
keit aus, daß ihre Kenntniß recht noth-
wendig ist. Denn es gelingt in vielen
Fällen, einem Fortschreiten der Augen-
fehler Einhalt zu thun und ihre Fol-gen zu beseitigen, wenn der Patient
rechtzeitig Abhilfe nachsucht.

Am häufigsten ist die Kurzsichtigkeit,

meist jedoch in den Schuljahren erwor-
ben wird. Anstrengend« und anhal-
tende Naharbeit swie Schreiben, Lelen,
Nähen), besonders, wenn sie bei unge-
nügender Beleuchtung und vornübersie-
beugter Kopfhaltung geschieht, ist eine
der häufigsten Ursachen der Kurzsich
tigkeit und ihres Fortschreitens. Au
Berdem spielt Vererbung eine Rolle,

Zum Ausgleich dieses Augenfehler?
werden Konkavgläser (Zerstreuung
linsen) verordnet, Vorbedingung für
die Auswahl des richtigen Glases ist
in jedem Falle die ärztliche Unter

nur über den Grad der Kurzsichtiile't
Aufschluß gibt, sondern auch das et
waige gleichzeitige Vorhandensein an-
derer Fehler oder krankhafter Zustände

Die Auswahl des richtigen Glales
erfordert viel Erfahrung und Umsicht,
Die für das Auge passenden Gläser
bestimmt der Arzt auf Grund einer
Spiegeluntersuchung und Funktions-
Prüfung, Die Berabfolgung der pas-
senden Gläser beseitigt alle Beschwer

Vielfach verbreitet, aber irrthümlich
ist die Ansicht, daß man zur Schonung
der Augen nur schwache Brillengläser
tragen dürfe. Dabei wird undeutlichgesehen, und der Beobachtung drängen

kommenden Erscheinungen von herum
fliegenden schwarzen Tupfes in sehr
störender Weise auf, während sie sich

beim Gebrauch eines vollausglcichenden

Schwachsichtiqkeit verbunden.
Während der Kurzsichtige feinste Ge-

genstände ohne Glas ganz deutlich sieht
sie nur dem Auge sehr nahe bringen
muß, ist bei der Uebersichtigkeit das
deutliche Sehen kleiner Druckschrift
u. s. w, erschwert, dies um so mehr, je
größer die Uebersichtigkeit ist, und je
anhaltender das Auge zum scharfen
Sehen in der Nähe gebraucht wird.

Im Alter stellt sich die sogenannte

ter wird und an Elastizität einbüßt, so
daß sie zum Sehen in der Nähe nicht
mehr genügend durch den Akkomoda

hafter Borgang. Abhilfe schafft das

Kurzsichtigen tritt die Alterssichtigkeit

WaUischNeisch für

Handelsgesellschaft Joya Shokai In

von 500 Tonnen Walfisch-Fleisch für
NahrungSzw«cke abgeschlossen. Visher
ist Walfisch-Fleisch immer nur als
Düngemittel verwerthet worden.

Fingirte Sch»lim»rktn.

Marken verlaufen, bei dasein Schwin-
del behilflich, indem sie Methoden an-
wenden, welche in Frankreich gesetzlich

wünscht- Oil, welche- halb, oder drei

Substanzen versetzt ist. Diese Misch

merkt Murp'w: Man hätte annehmen

Frankreichs in- Jahre das Wein

Alkohols und Selten enthalten

zeichnet ist. Das berühmte Chateau
Ponte! Ca-et p'.oduzirt jährlich 300,
000 Flaschen. Mehr als die zehnfache
Zahl Flaschen ?Ponte! Canet" werden
jährlich von ahnungslosen Weintrin

?flüssige Rä.h'el." Chateau Lafitte
produzirt jährlich 200,000 Flasch-n,
Der meiste unter dieser Cti eile para

ti^°thcni»-n

Fischereikommissärs des Staates New
Jork geht hervor, daß im Laufe des
verflossenen Jahres in diesem Staate
1,300,000,000 Fuß Holz für Bau-

Ankauf einer weiteren Million Acker
Forstlandes seitens des Staate? vor

Der jetzige Forst-Besitzbestand des
Staate» New Kork beträgt 1,520,299
Acker, wovon 1,416,775 in de» Adi
rondacks und 104,624 in den CatZkill»
liegen. Im verflossenen Jahre wurden
den Forsten 80,311 Acker zugefügt.
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An»ngeu, Top Röcken,
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Sie sind freundlichst eingela-
den, vorzusprechen in

Ä.> Lackawaima Avenue.

W. S. Vaughan.

Grundeigenthum
Gekauft. Verkauft,

Veriniethet.

Office, 421 Lackawanna Avenue,

Scrantou, Pa.

Deutsch gespnxheii.

Wm. Trostel,
deutscher Me^ger,

lIIS Jackson Stra?,
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l2?2 Uhr Nachmittags.

Albert Aenke, Eigenth.

2IV Penn Avenue.

Lohmann s . .

.. Restaurant,
Z2Z und 325 Sprure Stra?.

Ignatz Jmeidopf.

M. 3-ldl-r's
Deutsche Bäckerei

Irauklii» U»«»ue.
«ockwttl jeder «et täaltch frisch. «,r» ,

»»ff«- »»d lh« s»»i« leichte «et»»»?,.

«>,« I-l-ph-n- ZS6-Z z Neue« tt«.

John A. Schadt,
Aligememe llersicherung,

StA Genter Straße.


